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Sachgebiet 75 


Große Anfrage 

der Abgeordneten Dr.-Ing. Laermann, Hoffie, Dr. Graf Lambsdorff, Frau Schuchardt, 
Kern, Wolfram (Recklinghausen), Flämig, Dr. Jens, Kaffka, Dr. Lohmar, Reuschenbach, 
Scheu, Schwedler, Stahl (Kempen) und der Fraktionen der FDP, SPD 


betr. rationelle und sparsame Energieverwendung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welcher Größenordnung wird die Energieeinsparung in 
Folge der von der Bundesregierung vorgeschlagenen Maß- 
nahmen zur rationellen und sparsamen Energieverwen- 
dung bis zum Jahr 1980 und zum Jahr 1985 liegen? Ab 
wann werden die einzelnen Maßnahmen Auswirkungen 
zeigen? Sind die Einsparmöglichkeiten in die bedingte 
Prognose des Primärenergieverbrauchs mit den um 7 v, H. 
für 1980 und um 9 v. H. für 1985 niedrigeren Verbrauchs- 
zahlen im Vergleich zum Energieprogramm 1973 eingegan- 
gen? Welche Deviseneinsparungen und welche Kostenein- 
sparung durch erst später notwendige Investitionen z. B. 
für Kernkraftwerke erscheinen möglich? 

2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung im einzelnen 
bis jetzt ergriffen und welche Maßnahmen sind in Vor- 
bereitung, um einen erhöhten Wärmeschutz in Neu- und 
Altbauten und insbesondere auch in öffentlichen Bauten zu 
erreichen? Welche Institutionen sind an der Erarbeitung 
dieser Maßnahmen beteiligt? Wie können bereits jetzt be- 
kannte Techniken und weiterhin die jeweils neuesten For- 
schungsergebnisse möglichst schnell im Bauwesen ange- 
wendet werden? 

3. Welche Schwierigkeiten sieht die Bundesregierung für die 
Einführung von Energiekreisläufen in der Haustechnik? 
Welche Untersuchungen müßten durchgeführt werden, um 
diese Schwierigkeiten zu beheben? Sind solche Unter- 
suchungen begonnen worden und mit welchen Ergebnissen 
ist wann zu rechnen? 

Wie kann die Bundesregierung auf die Verwirklichung von 
Energiekreisläufen und Energieabzweigungen in der Haus- 
technik Einfluß nehmen? Wie hoch schätzt die Bundes- 
regierung die dadurch mögliche Senkung der Energie- 
bedarfskosten privater Haushalte ein? 
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4. Wie fördert die Bundesregierung die Anwendung der 
Wärme-Kraft-Kopplung bei der Erzeugung von Prozeß- 
wärme, Strom und Fernwärme? Welche Erhöhung des ge- 
samten Nutzungsgrades der Energie ist durch die Verwen- 
dung der Verlustenergie möglich? Können die Aufwendun- 
gen für Rückkühlwerke und Kühltürme hierdurch vermin- 
dert werden? Wie wird die Wärmebelastung der Umwelt 
durch den verstärkten Einsatz der Wärmekraftkopplung 
verändert? Wie beurteilt die Bundesregierung die Aussich- 
ten für den verstärkten Einsatz von Heizkraftwerken? 

Welche Konsequenzen ergeben sich für die Raumplanung 
aus dem verstärkten Einsatz der Fernwärme? Ist es mög- 
lich, die Gemeinden schon frühzeitig über die sich abzeich- 
nenden Untersuchungsergebnisse zu unterrichten? Sieht die 
Bundesregierung Möglichkeiten, bei der Strom- und Wär- 
meversorgung insbesondere der Fernwärme auf ein diffe- 
renziertes Tarif System hinzuwirken, das den Verbraucher 
zu wirtschaftlichem und sparsamen Energieverbrauch an- 
hält? 

5. Sind der Bundesregierung Möglichkeiten zur Energieein- 
sparung im industriellen Bereich bekannt, die nicht zu einer 
Beeinträchtigung der Wirtschaftlichkeit führen? In wel- 
chem Umfang fördert die Bundesregierung die Entwicklung 
neuer Technologien und Produktionsabläufe zur Energie- 
einsparung, zur Energierückgewinnung und zur Rückgewin- 
nung energieintensiver Rohstoffe? 

6. Welche steuerpolitischen Maßnahmen sind denkbar, um 
eine sparsame Verwendung von Energie zu fördern? Wel- 
che sonstigen wirtschaftspolitischen Maßnahmen hält die 
Bundesregierung für möglich? Stehen Verwaltungs Vor- 
schriften dem Ziel der rationellen Energieverwendung ent- 
gegen? 

7. Welche Forschungsprojekte zur rationellen Energieverwen- 
dung werden von der Bundesregierung mit welchem Auf- 
wand und in welchem Zeitraum gefördert? Welche Rolle 
spielen dabei die bestehenden Forschungszentren und For- 
schungsanstalten und die Einrichtungen der Forschungsför- 
derung? Sind der Bundesregierung entsprechende Projekte 
an den Universitäten und Hochschulen bekannt? 

8. Welche Vorkehrungen zur rationellen Energieverwendung 
sind im Verkehrswesen eingeleitet oder geplant? 

9. Welche Maßnahmen zur Energieeinsparung hat die Bundes- 
regierung im einzelnen in ihrem eigenen Bereich ergriffen? 
Sind weitergehende beispielhafte Maßnahmen geplant? 
Sind der Bundesregierung ähnliche Bestrebungen der Lan- 
desregierungen bekannt? 

10. Welchen Umfang soll nach Auffassung der Bundesregie- 
rung die geplante Unterrichtung der Verbraucher über die 
Möglichkeiten der sparsamen Energieverwendung anneh- 
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men? Welche Organisationen werden bei dieser Aktion zur 
Verbraucherinformation beteiligt? 

11. Plant die Bundesregierung die Aufstellung eines eigenstän- 
digen Aktionsprogramms „Rationelle und sparsame Ener- 
gieverwendung", um den vielfältigen dafür erforderlichen 
Maßnahmen ein größeres politisches Gewicht zu geben? 

12. Welche Vorstellungen, Maßnahmen oder Aktionspro- 
gramme gibt es zur rationellen Nutzung der Energie in 
anderen westlichen Industriestaaten, insbesondere in den 
USA? Welche Maßnahmen sieht im einzelnen das Inter- 
nationale Energieprogramm vor, das als Folge der Wash- 
ingtoner Energiekonferenz im Februar 1974 erarbeitet wur- 
de? Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeiten 
einer engen Zusammenarbeit auf diesem Gebiet innerhalb 
der Europäischen Gemeinschaften? 


Bonn, den 4. Dezember 1974 


Dr.-Ing. Laermann 
Hoffie 

Dr. Graf Lambsdorff 
Frau Schuchardt 
Dr. Vohrer 
Zywietz 

Misdinick und Fraktion 
Kern 

Wolfram (Recklinghausen) 

Flämig 

Dr. Jens 

Kaffka 

Dr. Lohmar 

Reuschenbadi 

Scheu 

Schwedler 

Stahl (Kempen) 

Wehner und Fraktion 
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Begründung 

Die Bundesregierung ordnet in ihrer ersten Fortschreibung des 
Energieprogramms der sparsamen Verwendung von Energie 
einen neuen volkswirtschaftlichen Stellenwert zu. Die Maßnah- 
men, die auch das Problem der Umweltbelastung vermindern 
werden, sind im einzelnen: 

— Appell an das Verhalten der Verbraucher, 

— Aktion zur Information der Verbraucher, 

— Erhöhter Wärmeschutz bei Gebäuden, 

— Rückgewinnung von energieintensiven Rohstoffen, 

— Ausbau der Fernwärmenetze, 

— Forschungsförderung zur Energieeinsparung. 

Die Europäische Kommission hat dem Rat der Europäischen 
Gemeinschaften am 5. Juni 1974 eine Politik rationeller Energie- 
verwendung vorgeschlagen, deren Ziel eine Reduzierung des zu 
erwartenden Energiebedarfs im Jahre 1985 um wenigstens 
10 V. H. ist, ohne daß die wirtschaftliche und soziale Entwick- 
lung behindert wird. 


4 



